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Bei der Nachhaltigkeitsbildung hinken die Berufsschulen den
Gymnasien hinterher
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forum.de/autor/jana-kern/)

Nachhaltigkeitsbezogene Schulbildung ist unumgänglich. Einerseits, um
Jugendliche für Berufe zu begeistern, die angesichts der ökologischen
Transformation immer relevanter werden, andererseits, um ihnen nachhaltige
Konsum- und Lebensweisen nahezubringen. Allerdings zeigt eine repräsentative
Befragung, dass sich das bisherige Bildungsangebot von Schultyp zu Schultyp stark
unterscheidet.

Die bisherige Wirtschafts- und Lebensweise befeuert den Klimawandel und das Artensterben.
Um diese Krise bewältigen und die Klimaziele für Deutschland einhalten zu können, ist
nachhaltigkeitsorientiertes Handeln auf individueller, betrieblicher und politischer Ebene
notwendig. Kinder und Jugendliche sind dabei eine besonders relevante Zielgruppe.

Wie Udo Brixy und Koautoren im IAB-Kurzbericht 19/2023 (https://iab.de/publikation/?
id=1433459) zeigen, werden nachhaltigkeitsbezogene Berufe zunehmend wichtiger. Die Zahl
der gemeldeten Ausbildungsstellen in nachhaltigkeitsorientierten Berufen stieg zwischen 2013
und 2022 um 26,8 Prozent, während die gemeldeten Stellen bei Berufen mit eher umwelt- und
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klimaschädlichen Tätigkeitsinhalten in der gleichen Zeit um 10,5 Prozent zurückgingen.
Nachhaltigkeitsexpertise am Arbeitsmarkt dürfte auch in den kommenden Jahren weiter an
Relevanz gewinnen.

Schulen als Orte der Nachhaltigkeitsbildung für alle?

Von besonderem Interesse sind in diesem Zusammenhang Jugendliche ab dem 16. Lebensjahr.
Spätestens in diesem Alter zeichnen sich die Vorstellungen der eigenen Lebensführung ab. Die
Schule ist ein Ort, an dem die Lebens- und Berufsvorstellungen von Jugendlichen geprägt
werden. Eine gezielte Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeitsthemen in Schulen kann daher
bei Jugendlichen, unabhängig von ihrer sozialen Herkunft, ein entsprechendes Bewusstsein
fördern.

Generell unterscheiden sich Lehr- und Lernpläne im deutschen Bildungssystem allerdings je
nach Schulform stark voneinander. Dies gilt, wie im Folgenden gezeigt wird, auch für das
Angebot an nachhaltigkeitsbezogenen Themen an Berufsschulen und Gymnasien.

Aufschlussreich sind in diesem Zusammenhang die Ergebnisse einer Ende 2023 durchgeführten
Befragung von Berufsschüler*innen sowie von Schüler*innen der gymnasialen Oberstufe. Sie
zeigen nicht nur auf, inwieweit Nachhaltigkeitsthemen in den Schulunterricht integriert
werden. Sie machen auch deutlich, ob sich Nachhaltigkeitsbildung auf die alltäglichen
Konsummuster der befragten Jugendlichen auswirkt.

Nachhaltigkeitsbildung findet deutlich häufiger in der gymnasialen Oberstufe
als an Berufs(fach-)schulen statt

Ein Vergleich des Angebots an Nachhaltigkeitsthemen zwischen Oberstufenschüler*innen am
Gymnasium und Berufsschüler*innen, die vorher kein Abitur absolviert haben, zeigt deutliche
Unterschiede. So kommen 76 Prozent der befragten Jugendlichen in der gymnasialen
Oberstufe im Unterricht mit Nachhaltigkeitsthemen in Berührung, in der Berufsschule dagegen
nur 34 Prozent (siehe Abbildung 1).



Dies deckt sich mit den Ergebnissen einer Studie (https://refubium.fu-
berlin.de/handle/fub188/37177) von Julius Grund und Antje Brock aus dem Jahr 2022.
Demnach nimmt das Angebot an Nachhaltigkeitsthemen an allgemeinbildenden Schulen
generell zu, während es an Berufsschulen seit Jahren eher stagniert.

Dies dürfte auch an der zunehmenden Integration von Nachhaltigkeitsthemen in die Lehrpläne
an gymnasialen Oberstufen liegen, während in berufsbildenden Schulen derzeit nur
Empfehlungen der Kultusministerkonferenz und des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung
(https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_06_00-
Orientierungsrahmen-Globale-Entwicklung.pdf) vorliegen. Mit den vier neuen
Standardberufsbildpositionen (https://www.bibb.de/datenreport/de/175452.php) wurden ab
August 2021 berufsübergreifend verpflichtende und prüfungsrelevante Mindeststandards zu
Nachhaltigkeit und Umweltschutz sowie zur Digitalisierung in allen modernisierten und neu
entwickelten Ausbildungsberufen in den Lehr-Lern-Plänen verankert. Allerdings betrifft dies
insgesamt nur 29 neue oder modernisierte Ausbildungsberufe (https://www.ufu.de/wp-
content/uploads/2024/06/Konzeptpapier_BeruflBildungZukunftsfaehigMachen_final.pdf). Das
entspricht knapp 9 Prozent aller Ausbildungsberufe.
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Ob an der Berufsschule Nachhaltigkeitsbildung stattfindet, hat mit dem
jeweiligen Fachgebiet wenig zu tun

Auffällig ist, dass die thematische Nähe eines Fachbereichs zu Nachhaltigkeit keine Rolle dafür
zu spielen scheint, ob Nachhaltigkeitsbildung im Unterricht stattfindet oder nicht. Besonders
im naturwissenschaftlich-technischen Fachbereich wäre angesichts der Energiewende und der
Transformation der deutschen Industrien zu erwarten, dass hier vermehrt
Nachhaltigkeitsbildung stattfindet. Auch da die Lehrpläne durch die Verordnungen des
jeweiligen Ministeriums verstärkt an die Herausforderungen der ökologischen Transformation
angepasst wurden.

Möglicherweise liegt es jedoch stärker an der verfügbaren Unterrichtszeit, ob
nachhaltigkeitsorientierte Angebote Teil der Lehrinhalte sind oder nicht. Das Thema
Nachhaltigkeit wird in zwei von drei Ausbildungsrichtungen, in denen verstärkt
Vollzeitunterricht stattfindet („Soziales, Pädagogik“ sowie „Sprache, Kunst, Kultur“) und die
daher in ihrer Struktur eher dem Gymnasialunterricht ähneln, öfter in die Unterrichtsgestaltung
integriert als in Fachbereichen des dualen Berufsbildungssystems, wo schulischer Unterricht
weniger Gewicht hat.

Schüler*innen, die im Unterricht Nachhaltigkeitsthemen behandeln, zeigen
nachhaltigere Konsummuster

Abbildungen 3a und 3b zeigen, wie nachhaltig sich die befragten Schüler*innen nach eigenen
Angaben im Alltag verhalten. Demnach treffen gymnasiale Oberstufenschüler*innen häufiger
nachhaltige Konsumentscheidungen als Berufsschüler*innen.





Der Unterschied zwischen Oberstufenschüler*innen mit und ohne Nachhaltigkeitsbildung ist
dabei marginal. Anders bei den Berufsschüler*innen: Diejenigen mit Nachhaltigkeitsbildung
ernähren sich nach eigenen Angaben eher vegan oder vegetarisch, kaufen eher
umweltfreundliche Produkte, leihen oder teilen sich bestimmte Dinge häufiger als diese zu
kaufen und verzichten eher auf Plastik als Berufsschüler*innen ohne Nachhaltigkeitsbildung.
Dies legt nahe, dass sich die Behandlung von Nachhaltigkeitsthemen im Berufsschulunterricht
positiv auf das Konsumverhalten auswirken kann.

Das Konsumverhalten von Berufsschüler*innen ist zugleich im Schnitt deutlich weniger
nachhaltig als das von gymnasialen Oberstufenschüler*innen – selbst gegenüber denjenigen
ohne Nachhaltigkeitsbildung im Unterricht. Generell scheint also das Bildungsniveau einen
recht starken Einfluss auf die Nachhaltigkeit des Konsumverhaltens zu haben.

Dies bestätigt auch eine 2022 erschienene Studie (https://www.bertelsmann-
stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/jugend-und-nachhaltigkeit-all) von Anna Rysina
und anderen für die Bertelsmann Stiftung. Demnach treffen (ehemalige) Gymnasiast*innen
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ökologisch nachhaltigere Konsumentscheidungen als Real- und Hauptschüler*innen, weil sie
insbesondere aufgrund ihres familiären Hintergrunds häufig schon als Kinder und Jugendliche
auch außerhalb der Schule mit Nachhaltigkeit konfrontiert waren.

Nachhaltigkeitsbildung an Berufsschulen kann zur Anpassung des
Arbeitskräfteangebots an die ökologische Transformation beitragen

Auf Basis der hier vorliegenden Daten lässt sich nicht feststellen, ob die Behandlung von
Nachhaltigkeitsthemen bei Schüler*innen der Oberstufe die Wahl eines nachhaltigeren Berufs
beziehungsweise im Fall von Berufsschüler*innen eines nachhaltigeren Jobs oder Arbeitgebers
begünstigt. Für den MINT-Bereich (https://www.iab-forum.de/glossar/mint/) allerdings zeigen
beispielsweise Sarah Reinhold und Kolleg*innen in einer 2018 erschienenen Studie
(https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/jugend-und-
nachhaltigkeit-all), dass Schüler*innen, die sich innerhalb und außerhalb der Schule gezielt mit
Themen aus den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT)
auseinandergesetzt haben, tendenziell eher auch eine Karriere in einem dieser Bereiche
anstreben.

Die – wenn auch moderate – Diskrepanz im Konsumverhalten von Berufsschüler*innen mit
Nachhaltigkeitsbildung gegenüber solchen ohne Nachhaltigkeitsbildung dürfte daher ein Indiz
für einen positiven Effekt von Nachhaltigkeitsbildung sein, der sich auch in der Berufs- und
Jobwahl manifestieren könnte. Dabei besteht jedoch gegenüber Schüler*innen der
gymnasialen Oberstufe ein grundsätzlicher Unterschied mit Blick auf die Berufswahl: Bei
Oberstufenschüler*innen könnte nachhaltigkeitsbezogener Unterricht möglicherweise die
fachliche Ausrichtung des Studiums oder Ausbildungsberufs beeinflussen. Berufsschüler*innen
dagegen haben sich ja bereits für ein berufliches Fachgebiet entschieden.

Gleichwohl kann die Behandlung von Nachhaltigkeitsthemen möglicherweise Fähigkeiten
vermitteln, die Auszubildende auf ökologisch nachhaltigere Tätigkeiten im späteren Erwerbs-
verlauf vorbereiten oder für Nachhaltigkeitshemen sensibilisieren, die zur Wahl eines
nachhaltigkeitsbezogenen Schwerpunkts in der Ausbildung und/oder eines nachhaltigen
Betriebs bewegen könnten.

Generell kann die Behandlung von Nachhaltigkeitsthemen im Unterricht dazu beitragen, dass
Nachhaltigkeitsaspekten in der beruflichen Karriere höhere Priorität eingeräumt wird. Mit Blick
auf die ökologische Transformation ist dies begrüßenswert, da insbesondere Betriebe mit einer
ökologischen Ausrichtung auf Fachkräfte (https://www.iab-forum.de/glossar/fachkraft/) mit
Nachhaltigkeitsexpertise angewiesen sind.

Fazit

Berufsschüler*innen behandeln Nachhaltigkeitsthemen im Unterricht seltener als gymnasiale
Oberstufenschüler*innen. Doch gerade bei Berufsschüler*innen könnte es für die Verhaltens-
und Konsummuster einen Unterschied machen, ob entsprechende Themen in der Berufs-
schule vermittelt werden oder nicht.
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Ein breiteres und vielfältiges Angebot von nachhaltigkeitsbezogener Bildung an Berufsschulen
könnte den Zugang zu Nachhaltigkeitsthemen deutlich erleichtern – unabhängig vom sozio-
ökonomischen Hintergrund. Umwelt- und klimaschutzrelevante Kompetenzen werden dabei
nicht nur in Berufen, welche bereits nachhaltigkeitsorientiert sind, immer stärker nachgefragt.

Zum Gelingen der ökologischen Transformation bedarf es daher entsprechend ausgebildeter
Fachkräfte. Die Berufsschulen könnten diesen Prozess über eine noch stärkere Ausrichtung
ihrer Lehrpläne an nachhaltigkeitsrelevanten Themen flankieren.

In aller Kürze

(Berufs-)Schulen sind wichtige Orte für Nachhaltigkeitsbildung.
Nachhaltigkeitsbildung findet bislang hauptsächlich in gymnasialen Oberstufen statt, weniger an
Berufsschulen.
Gleichzeitig verhalten sich Berufsschüler*innen mit Nachhaltigkeitsangeboten im Unterricht auch
im Alltag nachhaltiger als solche, die dieses Angebot nicht bekommen.
Dies kann ein Indiz dafür sein, dass Nachhaltigkeitsangebote im Unterricht auch zur Priorisierung
von Nachhaltigkeitsaspekten in der beruflichen Karriere von Berufsschüler*innen führen könnten.
Zwar haben erste Ausbildungsverordnungen das Thema Nachhaltigkeit bereits verpflichtend und
prüfungsrelevant integriert. Dennoch bedarf es eines breiteren und besonders für relevante
Berufssegmente vielfältigeren Angebots an Nachhaltigkeitsbildung auch in den Berufsschulen.
Denn dies würde dazu beitragen, dass dem Arbeitsmarkt perspektivisch mehr Fachkräfte mit
Nachhaltigkeitsexpertise zur Verfügung stehen, die für die erfolgreiche ökologische
Transformation dringend benötigt werden.

Daten und Methoden

Im Rahmen der Erhebung „Corona und Du“ (CoDu) wurden seit Herbst 2020 mehrere tausend Kinder
und Jugendliche in ganz Deutschland zu ihren Bildungsaktivitäten und zu ihrer beruflichen
Orientierung während der Covid-19-Pandemie befragt und in drei Folgebefragungen (Frühjahr 2022,
Herbst 2022 und Winter 2023) weiterverfolgt.

Neben dem Fokus der Erhebung zu den Folgen der Covid-19-Pandemie war es ebenso möglich,
Fragen zu integrieren, die eine Beantwortung von Fragestellungen jenseits der Pandemie erlauben.
Die folgenden Auswertungen basieren auf den Angaben von 764 befragten Jugendlichen in der
vierten Erhebungswelle (Winter 2023), die entweder in der 11. bis 13. Klasse eines Gymnasiums sind
oder eine berufliche Ausbildung machen (Geburtsjahr: 2001 bis 2007). Von ihnen wurde ein
neuentwickeltes Set an Fragen zum Thema Nachhaltigkeit (basierend auf Frick und Kolleg*innen)
beantwortet.
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